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Digitale Transformation  
≠ Digitalisierung von Prozessen 
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 «A digital transformation involves rethinking the company’s value  
 proposition, not just its operations.»  
 
 (Jeanne Ross, Principal Research Scientist MIT’s Center for Information Systems Research, 
  aus: CIO Kurator vom 4.10.2017)  

 

 

 
«Dieser Umbruch (disruption) zu einer digitalen Verwaltung als dritte 
Verwaltungsreform der Moderne umfasst gleichsam alle föderalen 
Staatsebenen, erfolgt in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft sowie 
der Wirtschaft und verändert Verwaltungen auf strategischer, 
organisatorischer und kultureller Ebene von Grund auf.»  
 
(Brüesch et.al. 2017: Digitale Verwaltung, Studie IVM und KPMG Schweiz)  
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Forschungsprojekt: Rolle der Kommunikation  
in der Digitalen Transformation 
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Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 

 

Fragen:  
• Welche Rolle hat UK? Welche Aufgaben sind damit verbunden? 
• Welche Handlungsfelder sind prioritär anzugehen? 

Projektphasen und -ablauf: 
  

  

 
 Ziel: Entwicklung 
 Framework Rolle 
 und Aufgaben 
 

  Explorative 
  Gespräche 

  Sekundäraus- 
  wertung Studien,  
  Literaturanalyse 

 

 

 
 Ziel: Framework    
 Rolle und Aufgaben 
 validieren 
  
  
  Experten-   
  interviews    
 

  

 
 Ziel: Soll-/Ist- 
 vergleichen  
 
 
 
  quantitative Be- 
  fragung von  
  CCOs  

   

  
 Ziel: prioritäre   
 Handlungsfelder  
 identifizieren 
 

  Transdisziplinäre 
  Workshops 

  
  

Q1-Q2 2017 Q3 2017 ab Q2 2018 Q1 2018 
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Verwaltungskommunikation: Funktionen 

 

 
 

 

Primäre Funktionen: 
– Transparenz schaffen und Nachvollziehbarkeit sicherstellen 
– Vertrauen in Regierungs- und Verwaltungshandeln schaffen 
– Politische Partizipation ermöglichen 

Sekundäre Funktionen: 
– Informieren und Verhalten beeinflussen 
– Marketing betreiben 
– Standort-Image prägen  

   (vgl. Jarren 2005; Neuroni/Trappel 2006; Grünenfelder 2013) 
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Verwaltungskommunikation ist eine «zentrale Staatsfunktion, 
über die administrative Prozesse vorbereitet, gesteuert, 
durchgesetzt und gerechtfertigt werden.»  
 
(Jarren/Donges 2011; vgl. Czerwick 1998) 
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Framework: Rolle der Verwaltungskommunikation 
in der digitalen Transformation 

 

Mikroebene: Kommunikationsabteilung 

Makroebene: Gesellschaft 

Mesoebene: Organisation 

Digitale Kommunikation und Transformation   

               ermöglichen  

  Digitale Transformation der Verwaltung 

 mitgestalten und begleiten  

Für digitale Transformation der Verwaltung   

        Akzeptanz schaffen   

(in Anlehnung an Rosenberger/Niederhäuser 2018, i.V.) 
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Mikroebene:  
Kommunikationsabteilung – ermöglichen 
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«Ich muss in Echtzeit wissen, ob der 
Content, den ich habe, für die Zielgruppe 
relevant ist. Ich muss in Echtzeit 
auswerten, was mit diesem Content 
passiert. (…) Entscheidend ist die 
Experience, die ich für die Leute schaffe, 
die auf unseren Kanälen unterwegs 
sind.»     
 
Clarissa Haller, CCO der Siemens AG 
 

(Quelle: Experteninterview vom 5. Oktober 2017)  
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Mikroebene: Aufgaben  
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Kommunikationsstrategie auf die Digitalstrategie der 
Verwaltung ausrichten 
• Ziele und Stakeholder definieren, Kanäle anpassen und entwickeln  
• Themenmanagement und -steuerung nutzerorientiert gestalten 
• Visuelles Storytelling (Video, Infografik, etc.)  
• Datenbasierte Kommunikation (Bots, Microtargeting)  
Organisation entwickeln 
• Struktur und Prozesse der Kommunikationsstrategie entsprechend 

entwickeln (Geschwindigkeit, nutzerorientierte Themensetzung, 
z.B. Newsroom-Ansatz)   

Kultur vorleben  
• Neues Kommunikationsverständnis entwickeln (von Verlautbarung- 

zu Direkt- und Dialogkommunikation) 
(in Anlehnung an Rosenberger/Niederhäuser 2018, i.V.) 
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Mesoebene:  
Organisation – mitgestalten und begleiten  
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«Die Unternehmenskommunikation 
muss die digitale Transformation aktiv 
mitgestalten und prägen, ansonsten 
verliert sie einen wesentlichen Teil 
ihrer Daseinsberechtigung.» 
  
Dr. Hans Werner,  
Leiter Group Human Resources Swisscom  
 

(Quelle: Experteninterview vom 3. Oktober 2017)  
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Mesoebene: Aufgaben 
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Digitale Kommunikationsräume für Kulturwandel gestalten 
• Kommunikationsplattformen für Austausch aufbauen und pflegen 
• Themen initiieren 
• Dialoge moderieren 
• Offline-Kommunikationsformate entwickeln 

Kommunikationsfähigkeit der Mitarbeitenden stärken 
• Führungspersonen und Mitarbeitende befähigen, sich an 

Kommunikationsprozessen zu beteiligen 
• Mitarbeitende ermuntern, sich aktiv an 

Kommunikationsprozessen zu beteiligen 

Führungspersonen strategisch beraten und für 
Kulturwandel sensibilisieren 

(in Anlehnung an Rosenberger/Niederhäuser 2018, i.V.) 
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Makroebene:  
Gesellschaft – Akzeptanz schaffen   
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«Wir müssen den Kunden in das 
Unternehmen holen. (…) Ich bin 
überzeugt, dass Unternehmen heute sehr 
viel stärker Verantwortung übernehmen 
müssen als früher. Es ist Aufgabe der UK, 
diese Werte nach aussen hin zu 
transportieren und das Unternehmen 
schon fast als «Persona» darzustellen.» 
 
Falk Bothe, Director Digital Transformation Office 
Volkswagen Group 

(Quelle: Experteninterview vom 10. Oktober 2017) 
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Makroebene: Aufgaben 
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Akzeptanz schaffen für das digitale Selbstverständnis der 
Verwaltung, für die neue Rollenteilung zwischen Verwaltung, 
Wirtschaft und Gesellschaft 

«Corporate Empathy»: Soziale Interessenlagen der internen und 
externen Stakeholder erkennen, verstehen und angemessen 
einbinden  
 
Diskurs führen über gesellschaftlich relevante Themen der 
digitalen Transformation (Datensicherheit, Datenschutz, 
Organisationsformen, Arbeitsprozesse, Arbeitsplätze, etc.) 
 
Transparenz schaffen bezüglich Corporate Digital Responsibility 

(in Anlehnung an Rosenberger/Niederhäuser 2018, i.V.) 
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Wird alles anders?  
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